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Die amerikanische Zeitschrift „Sewage a~d Industrial 
Wastes" (früher „Sewage Works Journal"), die jetzt monat­
lich erscheinende Vereinszeitschrift der „Federation of 
Sewage Works Associations", hat wieder ihren Sammel­
bericht über die Literatur des verflossenen Jahres heraus­
gebracht. Er steht im Maiheft 1950, S. 593 bis 653. Der 
Ausschuß, der ihn verfaßt hat, besteht diesmal aus 21 Fach­
leuten gegenüber 12 in früheren Berichten. Vorsitzender 
war wieder W. Rudolfs. Die Anzahl der verarbeiteten 
Aufsätze ist diesmal 398, das ist fast das Doppelte der 
Zahlen, die in ähnlichen Jahresberichten der VorkrieO'szeit . 
üblich waren. . " 
Auch englische Berichte sind diesmal mehr als sonst ver­
wen<;let worden. Vereinzelt wird auch auf deutsche Auf-

. sätze aus dem „Gesundheits-Ingenieur" verwiesen. Maß­
gebend in England ist die Vereinszeitschrift „Journal and 
Proceedings" des „Institute of Sewage Purification". Die 
Zeitschrift erscheint jetzt dreimal jährlich. Der englische 
wie der amerikanische Fachverein entsprechen etwa unserer 
„Abwassertechnischen Vereinigung". 
Die Zahl der behandelten Abschnitte ist diesmal größer als 
früher. In dem hier_ folgenden Auszug wird die von den 
amerikanischen Bearbeitern gewählte Einteilung beibehalten. 

1. Allgemeines 
Die Übertragung von Krankheiten durch Abwasser und 
Schlamm wird an vielen Stellen erforscht. In Südafrika 
stellten Gear und Measrock [1] fest, daß das Virus der 
Kinderlähmung wohl im Abwasser und im frischen Schlamm 
regelmäßig gefunden wurde, nicht aber im ausgefaulten 
Schlamme oder im Abfluß von Kläranlagen. Für Nord­
amerika ist Maxcy [2] der Meinung, daß man aus den 
gelegentlichen Feststellungen des Virus der Kinderlähmung 
im Abwasser nicht schließen dürfe, daß die Krankheit auf 
dem Wege Abwasser-Trinkwasser übertragen werden könne. 
Brown [3] geht darin noch weiter. Er sagt, daß Milch und 
Trinkwasser überhaupt nicht als Überträger von Virus­
Krankheiten in Frage kämen, es handle sich vielmehr um 
unmittelbare Übertragung von Mensch zu Mensch. 
Bezüglich des Abwasserschlammes gilt für südafrikanische 
Verhältnisse nach McLachlan [4], daß man bei der 
Schlammverwertung sicher sei gegen die Übertragung von 
Krankheitskeimen und Eingeweidewürmern, wenn der 
Schlamm 3 bis 6 Monate lang in Faulräumen und auf 
Trocken- und Stapelplätzen behandelt worden sei. · Die 
gleiche Frage wird von Wilson behandelt [5]. Bei den 
Eiern des Bandwurms aber fanden die Amerikaner New­
ton, Bennet und Figgat, daß· Kläranlagen mit Aus­
nahme der Sandfilter sehr wenig leisteten und daß auch das 
Ausfaulen des Schlammes sehr lange Zeit brauchte, bevor 
die Eier zerstört waren [6]. 
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2. Wasseruntersuchung 
38 einzelne Aufsätze werden besprochen, die sich mit der 
Verbesserung der Laboratoriumsarbeit befassen. Es wird 
hier nicht nötig sein, auf Einzelheiten einzugehen, nachdem 
die amerikanischen „Standard Methods" jetzt als Buch in 
deutscher Sprache, bearbeitet von Dr. Sierp im Verlag 
Oldenbourg, München, angekündigt sind. 

3. Absetzverfahren 
Grant [7] beschreibt einen Sandfang von Columbus, Ohio, 
bei dem Druckluft eingeblasen wird um die organischen 
Stoffe in den Abfluß zu treiben, während der Sand liegen 
bleibt. Das Becken "ist 25 m lang und 13 m breit. Es ist 
ähnlich gebaut wie ein Lüftungsbecken des Belebungs­
verfahren mit spiraler Wasserbewegung nach Hurd. Der 
Sand sammelt sich in einer Längsvertiefung am Boden und 
wird von da ausgebaggert. 

[7] Grant, N„ Aeration Speeds Grit Rcmoval. Eng. Ncws-Rt>c. lli2 
(1949), 17, 57. 

4. ('hemische Fällung und Sandfilter 
W i II i am so n [8] beschreibt eine chemische Fällungsanlage 
bei der Calcium-Karbonat, ein Abfallstoff der örUichen 
Wasserenthärtungsanlage, verwendet wird. Das Verfahren 
wird als „Daytona-Beach-Verfahren" bezeichnet. Versuche 
in halbtechnischem Maßstab lassen eine Abnahme des BSB 
um ?O bis 80 vH bei nur einstündiger Durchflußzeit er­
warten. Die Vorgänge der Ausfällung und des Absetzens 
sind in einem Becken vereinigt. 
Die weiteren Veröffentlichungen bl'ziehen sich auf britische 
Versuche: Lumb, Barnest und Blackburn [9] haben 
bei vorherrschendem Textilabwasser das Chlor-Ku pfcr­
Verfahren mit verschiedenen Eisensalzen versucht. Als 
bestes hat sich das Zusetzen von geringen Gaben Chlor­
Kupfer mit Schwefelsäure erwiesen. Dabei werden nicht 
nur Schwebestoffe und Kolloide sondern auch manche 
gelöste Stoffe ausgefällt. Mit Flockung ohne chemische 
Mittel haben Hurley und Lester in Wolverhampton die 
Wirkung von Absetzbecken um 20 vH verbessert [10]. 
Mit Sandfiltern oder Kohlefiltern wurde der Abfluß aus 
Tropfkörpern nach einem englischen Bericht [11] verbessert. 
Der Sand hatte eine wirksame Korngröße von 1,3 mm und 
den Gleichmäßigkeitsgrad 1,6. Die Flächenbelastung war 
4 m 3 /m 2 h bei täglich einmaligem Rückspülen. Die Filtrr 
verstopften sich aber mit der Zeit. 
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5. Tropfkörper 
Die Bekämpfung der Tropfkörperfliegen mit chemischen 
Mitteln hat be·i den schwachbelasteten Körpern noch grol.le 
Bedeutung, namentlich in England. Ilood [12] fand, dal.I 
das bekannte DDT mit 12 mg/l für 2 h angewandt bei der 
Hauptfliegenart genügte. Besser war aber Benzinhexa­
chlorid (BHC) mit 600 mg/l. Die Technik wurde so ausgr­
führt, daß man im Nachbecken 100 m3 Wasser" sammelte, 
mit dem Mittel versetzte und das Wasser danR 12 h lang 
durch den Körper rückpumpte. Der Körper wurde nicht 
gepchädigt und die Wirkung blieb für 28 Tage. Tomlinson 
und andere [13] berichten, daß Gammexan in der Menge 
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von ·1,8 g/m 2 gut wirkte. Die I\örper wurden für 2.4. h aus­
geschallel. Die Wirkung blieb für 2 ·wochen. Einige Kör­
per hatlcn aber am ersten Betriebstag gillige Abflüsse mit 
0,03 bis 0,06 mg/l Gehalt des Millels. Eine Zusammen­
stellung der neuen Millel bringt Davies [H]. 
Über den Umbau der viele Jahrzehnte alten Troplkörper 
von Ballimore auf höhere Belastung berichtet Keefcr [15J. 
An Stelle der festen Streudüsen wurden Drchsprenger auf­
gesetzt. Die Flächenbelasiung ist 2,8 bis 9,4 m 3/m 2 täglich. 
In England hält man noch daran rcst, den Wechselbetrieb 
bei zweistufigen Tropfkörpern einzurichten, wobei jeder 
Körper abwechselnd als erste und dann wieder als zwei Lc 
Stufe betrieben wird. So wird jelzl auch die große Minworlh­
anlage von Birmingham umgebaul. Die TI.aumbelaslung isl 
0,87 m'fm' Läglich [11]. 
In Epsom, England, hat man hinler die 'nicht ausreichende 
Belebungsanlage mil Bolton-Kreiseln (Simplex-Verfahren) 
noch hochbclaslcle Tropfkörper gesetzt. Hierüber berichlen 
Slanbridge und .Allen [16]. Die .Raumbelaslung ist 
5,9 m 3/m 3 _lägiich. 
Pellelt und Thomas [17] berichLen über Tr.opfkörper, 
die mil zyanhalligem Abwassl.'r belaslet wurden. Bis zu 
einem Gehall von 10 mg/l wurde das Gift noch völlig zer­
slörl. Die Belastung konnle bis 30 mg/I gelrieben werden. 
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G. Belebungsverfahren 
Kraus [18] hat versuchl, die vielen Vnbekannlen des Ver­
fahrens in malhcmatische Gleichungen zu bringen. Slanley 
[19] hal eine gule ZusammenstelJung der Belastungs­
kennzeichen amerikanischer Belebungsanlagen veröCCenl­
licht. Edwards [20] beschreibl die Vorleile der „SLuren­
lüflung" nach Gould und die Bedeutung des „Schlamm­
allers", also der Zeil, die die einzelnen Schlammleile durch­
schnilllich im Lüflungsbecken zubringen, bevor sie end­
güllig als Überschußschlamm beseiligl werden. Okun 
berichleL über \\"eitere Versuche mil Lüftung durch reinen 
8auerstoff [21]. Mohlman berichtet über das Zigerli­
Verfahren, wobei Asbeslfasern dem belebten SChlamme 
zugeselzt werden [22]. Der gleiche Verfasser empfiehlt, 
bei Angaben über die Lüftungszeit die Menge des Rück­
laurschlammes nichL milzurechnen, sondern die Raumgröße 
nur durch die zufließende Abwassermenge zu teilen und 
dann von der „wirksamen LüflungszeiL" zu sprechen. 
Der Einwand ist richtig. Der Rücklaufs.chlamm kürz.L nicht 
die Lüftungszeit ab, sondern er besleht ja im wesentlichen 
aus Abwasser, das wieder ins Lüflungsbecken zurückkommt 
und dort den Rest der scheinbar abgekürzten Lüftungszeit 
zubringt. In manchen Fällen pumpt man absichtlich 
große Mengen dünnen Rücklaufschlammes. Es wäre falsch, 
zu sagen, daß man damil die Lüflungszeil abkürzt (Taschen­
buch S. 158). 
Die AurLeilung der Reinigungarbeil zwischen Bakterien und 
Protozoen ist von Heukelekian und Gurbaxani er­
forscht worden [23]. Sie landen, daß die Bakterien die 
Hauptarbeit der Reinigung besorgen, daß aber die Prolozoen 
erst den Abfluß völlig klar machen. Das slimmt mit früheren 
Arbeilen „on K. Viehl überein. 
Gould faßt die Ielzten Erkenntnisse beim Schlamm­
belebungsverfahren zusammen [2~]. Vorbecken sind meist 
nölig. Das „Schlarnmaller" ist das beste Kennzeichen rl.ir 

drn beleblen Schlamm. Die „8Lurcnlüflung" machl den 
Belrieb beweglicher. In rlen Nachbecken muß man die 
„Gewichlsslrömungen" der Flocken beachten. Es isl nicht 
Z\VeckrnäOig einen Schlammvorral im Nachbecken zu 
halten und das Abwasser in diesen hinein zu führen. 
S leffenson beschreibt eine neue Kläranlage von ~ew York. 
in der die neuen Erkenntnisse verwerlet sin<l. [25]. Baxter 
beschreibt die im Bau befindliche Kläranlage von Phila­
delphia, die nach dem hochbe1aslelen Belebungsverfahren 
eingerichlel wird mit 2,5 h Lüflungszeil und einem Lufl­
verbrauch von 2,2 m3 auf 1 m3 durcbrließendes Abwasser. 
:\ach Crofl [26] halle man in Hagerslown Schwierigkeiten, 
den Überschußschlamm wie üblich in die Vorbecken zu 
pumpen. Di.e Anlage wurde dadurch in Ordnung gehrachl, 
daß man die zu kleinen Vorbecken auf 2 h Durchflußwil 
'"ergrößerle. 
Townend und Lockel bringen den vorZ;üglichen Belriehs­
berich t über die große Belebungsanlage von London­
Mogden [27). 
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7. Chlor 
Die Bedeulung des Chlors für alle möglichen Zwecke der 
Abwasserbehandlung steigt immer weiter. Im Slaate 
Conneclicut ist jelzl beslimmt worden, daß alle neuen 
Kläranlagen mit Chlor arbeilen müssen [28]. Die neue große 
Verbandsanlage von Pitlsburg wird mil VorbelürLung, 
Absetzbecken und Chlorung arbeilen [29]. Ebenso ist es 
in Harrisburg geplant [30]. Von den 13 Kläranlagen );"ew 
Yorks verwenden 8 das Chlorverfahren [31]. In Delroit 
werden jährlich 23~2 Tonnen Chlor verbrauchl [32]. In der 
im Bau begriffenen Hyperion-Anlage von Los Angeles [33] 
solJ der Chlorverbrauch sogar Läglich 18 Tonnen belragen. 
'\Veit vorgeschrillen isl die Chlorung bei der Reinigung von 
Induslrieabwasser. Davon wird im Abschnitl 12 gesprochen 
\Verden. 
Unter den Chlorerzeugnissen hal sich besonders das Chlor­
oben eingeführt, womit der Geruch aus En Lwässerungs­
netzen bekämpfl wird. Neue Beispiele sind Oklahoma Cily 
[34] und Spring!ield, Mo [35]. 

[28) Martin, R., Conneclicut Acls to Cut Sewagc Pollution. Amcr. 
City, 611 (19!j9), 12, 92. . 
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[30] Pepperman, C. M., Prlmary Treatment ProJect Planncd for 
Harrlsburg. Sew. Works Eng. 20 (19!j9), !i25. 

[31] Zurmuhlen, F. II., 200 )Illlion Dollar Program Protccts Worlds 
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[32) Annual Report of Ute Detroit, Mich., Scwage Treatment Plant 
ror lhc Flscal Ycar Endlng Junc 30. 191,1. Scwage W. Jour. 21 
(19!j9), 339. 
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Eng. 20 (l!J!j9), 301. 
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8. Schlammraulung 

Sehr große Schlammfaulräume sind in der Hyperion­
Anlage von Los Angeles gebaut worden [36]. Es sind 



18 runde Bchäller von 34 n1. Durchmesser mit einem Fas­
sungsraum von 170000 ma. Die Wände haben vorgespannle 
Stahleinlagen. Als Beispiel einer schlcchlen Bauausführung 
wird aus Lockport, N. Y. berichtet, daß sich die Ringwand 
eines Faulraumes gesenkt und der Boden aufgebogen hal [37]. 
Einen guten Bericht über die verschiedenen Heizverfahren 
gibt Greenc [38]. Er hat aber übersehen, daß die Dampf­
slrahldüse in der Schlammleitung schon in Denver mit 
Erfolg im Betrieb ist. Einen zusammenfassenden Bericht 
über die außenslehcnden Ileißwasser-Wärmeausiauschcr 
gibL Darra [39]. 
Die ganzen technischen Grundlagen der Schlammfaulung 
werden in einer Aufsatzreihe von HaselLine behandelL [4.0]. 
Am Beispiel von Marion, Ind. zeigt Backmeyer [4.1], daU 
das übliche Versagen von J:'aulräumen nach mehrjährigem 
Belrieb in der Regel durch Ansammeln von feslen Schwimm­
decken und von feslem Bodensatz entsleht. Die Arbeilen 
des Ausräumens werden beschrieben. 
Das Faulgas wird in den großen amerikanischen Anlagen 
in der Regel in Gasmotoren ausgcnülzt. Die Maschinen 
können wahlweise mit Gas oder Schweröl angetrieben 
werden. Hierüber berichlcn llundlcy [4.2], OreiCC [43], 
Crooks (H]. 
Uei lnduslrieabwasser hat sich das Faulverfahren nicht 
nur für den Schlamm sondern jetzl auch für manche Arlen 
von slark vcrschmulzlem Abwasser gul eingeführt. Dabei 
ist es wichlig, das Abwasser durch Kreislaufverwendung 
einzudicken, damil die Faulräume nichl zu groß werden. 
\\'eileres siehe im Abschnitl 12c. 

!36] lJypcrion Dlgstcrs are )lass Produced. Eng. News-llcc. lt.2 
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sewagc Tn·atnwnl l'lants. Sewa:.:e \\·orks Jour. 21 (l~J!.9), 95i. 

9. Ueseltlgung und Yerwertnng fies Sehlammes 
Clwr 8augfiller sind WPilcrc \"Pröfrpnllichungen erschienen. 
In l\linneapolis hal :'II ick gefunden, daU es besser isl, das 
Filkrluch nur pinmal slündlich zu waschen staLL dauernd 
l'15]. Jepson un<l Orccne l'1G] bcrichlen über Versuche 
mil 8augfilll'rn und Chlor-Kupferung in .Manchesler (Eng­
land). :\lan brauchl zwar mehr von dem Fällungsmillel als 
bei Eisenchlorid, alwr rs isl billiger (in England). II icks [901 
isl crllgegpngesel1.Ler :\IC'inung (AbschniLL 12 m). 
llouslon, Texas baul fiir 1394.000 Dollar eine große Trock­
nungsanlage für den Schlamm dC'r Belebungsanlage miL 
8augfille1:n und Trockcnlrommeln. Jährlich sollen 21000 Ton­
nen Düngepulver zum Preise von 12,25 Dollar die Tonne 
verkauft W<~rden ['1i]. 
In England ernpfichll l\.rige ['18] den Schlamm landwirL­
schaHlich zu vcrwcrlen, nachdem er vorher komposlicrl 
worden isl. )\ach Lcigh hat man in Blackburn, England 
nassen ausgt>faullen Schlamm als Dünger verwandt und das 
Faulgas zum Trocknen dt>s Heus henützl ['19]. 
:'\ach Erfahrungen in Südafrika empfiehlt Van Vuren in 
ein<'m Uuch [50], Abfälle zu komposlicren. 

(!o5J '.\I irk. K. L .. llourly Vacuum l"illt'r \\'ashing Pron-s Economical 
l'raclicl'. Scwagc \\'orks Eng. 20 (19r.9), i:I. 

[!,6] J c11so11, C. and Grrt•nc, Ci., llrwalrring or Scwagc Sludge hy 
Coagulallon and \'acuum Fil!ralion, Hcporl, Cil~· of Jlanchcsler· 
(England) Hi\·crs Urpt. (l!l!tHJ, 55. 

[!,iJ Turncy. J. G., Sludge Disposal Study at llouston, Texas. 
Sewagc \\'orks Jour. 21 (J9f19), 80i. 

[HI] Krigr. P. II„ Some 'J'houghls 011 the Agricullural Imporlance 
of SewaJrr Slutlgc. Jour. a11d Proc. Inst. Sewage l'urif., Part I 
(1911fl). !F1. 
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[li9] I.clgh, H. G., The Use or Dlgcsted Sludge and Digester Gas 
for Ute Produetlon or Dricd Grass. Jour. and Proc., Inst. Sewage 
Purir., l'art I (1949), 28. 
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10. WBSchmlttel 

Manche Belriebsleiler von Abwassef\verken haben sich in 
den lcLz.Len Jahren mit <len neu aufgekommenen Wasch­
milleln befassen müssen (Wittelsbach, W., Ges.lng.19'.i,9, 
192.). Manche Belriebsslörungen sin<l auf sie zurückzu­
führen, Überlaslung von biologischen Anlagen, Überschäu­
men von Lüftungsbecken, Abfall der Oascnlwicklung in 
Faulräumcn, Slörungen bei der Enlwässerung von Schlamm. 
In den Zeitschriflcn mehren sich die Aufsälz.e, die sich mil 
diesen Fragen befassen. Eine Sammlung solcher Aufsälze 
liegl aus England vor [51]. Sie wird durch Gold Lhorpe 
und andere ergänzl [52]. In Amerika haben Rudolfs, 
Manganelli und Gell man auf diesem Gebiet gcarbeiLeL 
[53]. Es fchll noch an einheitlichen brauchbaren Vorschlägen. 

[51] Symposium 011 New Problems in Scwage Treatment wilh Special 
Ileferenec to Synlltclic Detergenls. Part I. Hillier, \V. II., and 
Campbell, S. G., Nalure or Synthelie Dctcrgcnls. Part II. 
Lumb, C., and llarntis, J. P., SlandJloint or Treatment or 
IJomeslie .Scwagc. Part III. Ilillier, \V. II., and Beedham, 
.Synlhetic Dclcrgents from thc Sla.ndpoinl of Ute Trcalmenl or 
Sewage Containing 'Vool and Yarn Scouring Lil1uors. Part IV. 
Goldlhorpe, II. II., and Nixon, J., Experimcnls Carricd oul 
al Huddcrsfield 011 Inhibition or Preeipilalio11 wilh Some Nolcs 
on Dilution or S11rfaee Aelive Age11ls. Inst. Sewage Purir., Xorlh 
Baslern llraneh (Feb. 1948). 

[52] GoldthorJlC, II. II., llllllcr, \V. II., Lumb, C., and J.aw­
rence, A. S. C., Problems Arising from lhe Disposa.1 or Emucnls 
Conlalning Srnthclle Delergenls. Chcm. and Indus. (llril.) G8 
(19119),679. 

[53] lludolrs, W., llanganelli, ll., and Gellman, I., Errccl or 
Cerlain Dclcrgcnls on Sewagc Treatment. Scwagc \\"orks 
Jour. tl (191.!J), 605. 

11. ::llaschinen 
Die Abfallmühlen in den amerikanischen Küchen breilen 
sich weiler aus . .Man liesl sogar schon von Fällen, wo die 
Abfuhr von Küchenabfällen hal eingcslclll werden können, 
,.,.·eil der \:Vasscrwcg an die SLellc der Fuhrwerke gelrcten 
isl. ?\cue Aufsälz.e liegen vor von Cohn [54, 55] und Owc n 
[56]. Owen nimmt an, daß die Schlammenge einer Klär­
anlage um 10 vll größer wird, wenn die HälCLe der lläuscr 
mit Abfallmühlen in den Küchen versehen isl [5i]. 

[5'd Cohn, :'>I. '.\I., Kitchcn Wasle Grintle!"s - In lhe Spceificalion 
Slale. Sewage Works Eng. '.!Q (19!19), 11. 

[55] Cohn, :'>I. .\1., llomc Grindcrs llccome a Publie Ulilily. Sewage 
Works EnJ.:". :rn (19!,9), 2:1i. 

(56] Owt•n, :\1. B., Thc l•'ulure of lfomc G:lrbage Grindcrs. \\"alcr 
and Srwagc \\'orks DG (19HI), 18i. 

[5i] Owcu, :\!. II., Eslimaling 1"001\ \\'aste I.oacling;; 011 Scwagc• 
Trcatmcnl. St·wagc \\'orks Jour. :!I (l!H9), !Hi:!. 

12. IHdusirieobwasser 
Die Bedeulung des Industrieabwassers für die Verschmulwng 
der \.\"asscrliiufe hal in L"S:\ heute schon die des sL;\dlisch1•11 
Abwassers übertroffen. Die Folge isl, daLI die wissenschaft­
lichen Arbeiten sich immer mehr dem Industrieabwasst>r 
zuwenden. Die bcslcn Zusammenfassungen dicsPr Fragl'n 
gibt ''lohlman [58, 59]. '.\ach seinen Ausführungen kommt 
es darauf an, daß der l\:reislauf dt>s \Vassers und der VL'r­
arhciletcn Sloffc inn<'rhalh des Delricbs sludierL wcrdc>n 
mufJ, wenn man den richligcn \Veg finden will, die vom 
Abwasser ausgehenden Schäden zu vermindt>rn. Die gleiche 
:'.\leinung verLritt Buswell [GO]. 

a) Iladioaklives Abwasser. Die ~Heilung des Gesund­
heitsingenieurs z.u den neu aufkommenden Fragen dps 
radioaktiven .Abwassers schildern Gorman und Wolinan 
[til]. Ruchhofl gibL die LPchnischcn Möglichkeiten an, 
8chädcn dieses Abv~··assers zu vermeiden [62]. 
h) Schlachlhofabwasser. Das Beispiel eines biologi­
schen Klärwerks für ein kleines Schlachlhaus wird von 
Eldridgc beschrieben [63]. Die Anlage bcslehL aus einem 
Abwasserfaulraum und einem hochbelasLeLen Tropfkörper 
mit Wasserrücklauf und Nachbecken. Der BSll dC's Ab­
wassers wird durch den Faulraum von 2000 mg/I auf /00 
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und durch den Tropfkörper mit Nachbecken auf 20 bis 
50 mg/l herabgesetzt. Die Raumbelastung ist etwa 400 g 
BSB täglich auf 1 m3 Körper bei fünffachem Rückpumpen. 
Ein allgemeiner Bericht über Schlachthofabwasser liegt 
vor von Mohlman [64). Benham [65] beschreibt den 
Entwurf der neuen Kläranlage von Oklahoma City, die vor­
wiegend Schlachthausabwasser zu verarbeiten hat. Die 
Anlage besteht aus Vorbecken, hochbelasteten Tropfkör­
pern der ersten Stufe, schwachbelasteten Tropfkörpern der 
zweiten Stufe und sehr groß bemessenen Schlammfaul­
räumen. 
c) Gärungsindustrie. Auf diesem Gebiete haben sich 
die Abwasserfaulräume bewährt, die sich zuerst bei Brenne­
reiabwasser durchgesetzt haben. Bei Abwasser dieser Art 
haben die Versuche von Rudolfs und Trubnick im 
Anschluß an frühere Arbeiten von Buswell erwiesen, daß 
man schon durch einfaches Ausfaulen in· wenigen Tagen 
eine Abnahme des BSB um 85 vll erreichen kann und daß 
zur vollen Reinigung nachgeschaltete Tropfkörper am besten 
geeignet sind [66, 67, 68, 69, 70, 71]. Bei Abwasser mit sehr 
geringem Schlammgehalt muß der abgehende Schlamm auf­
gefangen und in den Faulraum zurückgepumpt werden. 
Gehm und Morgan bestätigen die Ergebnisse [72]. Sie 
zeigen, daß das Verfahren auch für Strohpappen-Abwasser 
geeignet ist. Die Faulräume wurden dabei in Stufen auf­
geteilt und mit Rührwerken versehen. Singleton hat 
das Faulverfahren auch für Wollwaschwasser angewandt 
[73]. Auch für das Abwasser von Penicillin- und Strepto­
mycin-Fabriken ist es nach Heukelekian [74] geeignet. 
d) Zellstoff und Papier. Von dem Magnesium-Zellstoff­
Verfahren ist jetzt eine Beschreibung von Callahan er­
schienen [75]. Das Verfahren hat deshalb eine große Be­
deutung, weil das Abwasser eingedampft und Magnesia und 
Schwefelsäure wiedergewonnen .werden. Es fließt also kein 
Abwasser ab. 
Stevenson und Bollen [76]. haben untersucht, welche 
Zumischungen von Kocherlaugen der Zellstoffabriken zum 
Rieselwasser noch zulässig sind. Man hält eine jährliche 
Belastung der Fläche mit höchstens 150 Tonnen auf 1 ha 
noch für möglich. 
e) Konservenfabriken. Eine Überfilcht über die bei 
diesem Abwasser möglichen Reinigungsverfahren gibt 
Sanborn [77]. Genannt werden Siebanlagen, chemische 
Fällung, Tropfkörper, Schlammteiche, Bodenfilter und 
Aufnahme in das städtische Entwässerungsnetz. 
f) Molkereien. Iüdridge [78] und Trebler und Har­
d in g L 79] berichten über gute Erfolge des Schlammbelebungs­
verfahrens bei Molkereiabwasser. Der Abfluß ist vorziigliclt 
gereinigt. Es entstrht sehr viel Überschußschlamm. Dirscr 
wird eingedickt und dann bei 32 Grad in 9 Tagen ausgdaull. 
Im ersten Jaltr brauchte kein ausgefauller Schlamm ahgc-

· Jassen zu wcrrkn. 8ou thgatc 180] hcrichlrt iilH·r gute 
Erfolge mit Tropfkörpern. 
g) Gerbereien. Heuning [81] brschreihl Pi1w l\liir­
anlage nach dem chemischen Fällverfahren. 
h) Textilindustril'. Aus dem Staate C\orlh Carnlina 
Jic•gt dL•r Bericht von Ca tlct und cinPrn Ausscliul.I \'or. 
1G verschiedene 'J\,xtilfabriken und ihr Einflul.l auf dC'n 
Flul.l WC'rckn hrschriehen [82]. 
i) \Vollwüsche. Singlrton [73] hat das Faulverfahren 
bei diesem Abwasser in Lehanon, Tenu. augewandl (s. 1'.!c). 

k) 1\ o kerp i e n. WertvollpAngahen über das plwnolhaltigr 
Kokerciabwasspr bringt cJ4~r 1\ufsatz Hundy uncl .Jordan 
[8~1]. Die Hückgewinnung dps Phenols konnte von 83 auf 
95 vll gesteigert WC'rden, nachdem das !rt.zt.e Kiihlwasspr 
in den Kreislauf geführt wurde. 
1) Erdöl. Das Salzwasser der Erclölgewinnung wird in 
der Hegel in dPn Cntcrgrund zurückgeführt. Jessen [8'1] 
stpJIL die lpchnischPn Möglichkeiten und die Kosten dieses 
VPrfahrpns zusarnnwn. II a tficld [85] beschreibt solche 
Einrichtungen in Kansas. Das \Vasser wird zuprst in Ah­
SC'Lzbrckrn von ÜlrC'StC'n brfreit und dann in Hohrhrunnpn 

gepreßt. LJ.Jft muß dabei unbedingt zurückgeh~~ten werden. 
Mit der chemischen Ausfällung von löslichen Olemulsionen 
befassen sich Haseltine [86] und Eldridge und Purdy 
[87]. 
m) Beizereien. Ein neues Neutralisierungsverf~.hren 
haben Hoak und Sindlinger entwickelt [88]. Eine Uber­
sicht über die Behandlung von Beizereiabwasser gibt 
Wragge [89]. · Hicks [90] empfiehlt die Eisensalze aus 
dem Beizwasser zu gewinnen und sie als Fällmittel zur Ent­
wässerung von Schlamm in Saugfiltern zu verwenden. 
Die Menge soll für den ganzen Schlamm von England und 
Schottland ausreichen. Das so gewonnene Eisenchlorid 
sei billiger als andere Fällmittel. Nach Groen [91] wird 
Beizabwasser und Kalk in Dearborn, Mich .. bei der Ent­
wässerung frischen Schlamms in Saugfiltern benützt. 
Der Filter-Kuchen ist trockener, der Kalkverbrauch gerin­
ger und die Brauchzeit des Filtertuchs länger als bei Eisen­
chlorid. (Siehe auch Abschnitt 9.) 

n) Plattierwerke. Über die Behandlung dieses Abwassers 
berichten Dodge und Reams [92], Bleiweis [93] und 
Priester [94]. 
o) Wasserenthärtungswerke. Die mit vielen amerika·­
nischen Wasserwerken verbundenen Kalk-Soda-Enthär­
tungsanlagen erzeugen ein oft sehr unbequemes Abwasser. 
Black [95] nennt außer dem Aufstauen in Teichen oder dem 
Ablassen in die Flüsse die folgenden Möglichkeiten: a) Be­
nützen des Schlammes 'als- Fällungsmittel im städtischen 
Abwasser, b) Entwässern, Trocknen und Mahlen des 
Schlammes für die Landwirtschaft oder die Industrie, 
c) Entwässern und Brennen des Schlammes in Brennöfen 
zur Wiederverwendung in \Vasserwerken. Wenn Zeolithe 
verwendet worden sind, ist die Lösung schwierig, wenn 
nicht ein aufnahmefähiges Gewässer vorhanden ist. 

p) Zuckerfabriken. Bei Allen, Cooper und Maxwell 
[96] werden Betriebsschwierigkeiten besprochen, die sich 
steigern, wenn das \Vasser im Kreislauf wiederverwendet 
wird. 
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13. Flußvcrschmutzung 
Die Reinhaltung der Flüsse in USA ist Sache der einzelnen 
Bundesstaaten. Die Zeitschrift Engineering News-Record 
hat die in 42 Staaten bestehenden Schutzgesetze verglichen 
und festgestellt, daß in den Vollmachten der Verwaltungen 
ein ziemliches Durcheinander herrscht [97]. Da die meisten 
Flüsse durch viele Staaten gehen, war es in wichtigen 
Grenzgegenden schon lange üblich, daß mehrere Staats­
verwaltungen Abkommen über gemeinsames Vorgehen 

. schlossen. Aber erst in den letzten Jahren hat die BUndes­
gesetzgebung eingegriffen. Fleming und Ewing-[98] stel­
len diese .Maßnahmen des Bundes zusammen. Das Gesund­
heitsamt in Washington hat eine wissenschaftliche Leitung 
in Cincinnati und bis jetzt 14 örtliche Flußgebietsämter 
eingerichtet, die den Bundesstaaten zur Verfügung stehen. 
Von den wichtigsten zwischenstaatlichen Abkommen zum 
Schutz von Gewässern ist zunächst das Abkommen über 
den Ohiofluß zu nennen. Es wird von Watson erläutert 
[~9, 100]. Das Flußgebiet erstreckt sich über 8 Staaten, 
'1159 Gemeinden und 1422 Industriebetriebe. Der Aus­
schuß des Gebiets hat seinen ersten Jahresbericht heraus­
gebracht [t01]. Im Neu-England-Abkommen ist nach 
Sco t t zu den Staaten Massachusetts, Connecticut und 
Rhode Island jetzt auch der Staat New York getreten 
[102]. Im Flußgebiet des Delaware haben sich nach Allen 
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[103] die Staaten New York, New Jersey, Pennsylvania 
und Delaware zusammengeschlossen. 
Streeter [104] berichtet über die Bestrebungen für einzelne 
Flüsse und Flußstrecken je nach der Benützung des Wassers 
zu festen Grenzwerten zu kommen, die man den Abwasser­
einleitern vorschreiben kann. Die gleiche Frage behandeln 
Stevenson [105] sowie Weston [106] und der Ausschuß 
von West-Virginia [107]. 
Technisch interessant ist der Bericht von Chase über den 
Androscogginfluß [108] wo man den Faulgeruch des Fluß­
wassers durch Zugabe von Nitraten bekämpft hat. Darüber 
hat auch Lawrance in einem Vortrag berichtet [109]. Im 
Flambeaufluß hat man nach Bartsch und Churchill 
zu dem gleichen Zweck künstliche Lüftung verwendet 
[110, 111]. 
Die übliche Bekämpfung von übermäßigem Algenwachstum 
mit Kupfersalzen in 4 Seen von Minnesota hat nach Moyle 
[112] die Wirkung gehabt, daß der Fischbestand in 5 an­
liegenden, nicht behandelten Seen sich gehoben hat. Diese 
Bekämpfung von Algen ist offenbar nicht schädlich für 
das Plankton. Als schädlich erwies sich aber nach Hoffman 
und Surber [113] das Versprühen von DDT-Öl in zwei 
Seen von Pennsylvanien. Der größte Teil der Fischnahrung 
und viele Fischarten gingen ein. 
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